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Profil der Evangelischen Jugend Bremen (EJHB)

Die Evangelische Jugend Bremen definiert sich in der Präambel ihrer Satzung in doppelter Weise: 

Als Selbstorganisation von Kindern und Jugendlichen im Bereich der Bremischen Evangelischen Kirche (Jugendverband auf Landesebene) und als Angebot von Kirche an Kinder und Jugendliche (Jugendarbeit und Jugendbildungsarbeit).    

Ihr Ziel ist, Kindern und Jugendlichen Erfahrungsräume für christliches Miteinander und wertorientiertes Handeln anzubieten und dadurch Lebensbezüge zum befreienden Evangelium im Glauben und Handeln zu entwickeln.

Aus ihrem christlichen Verständnis heraus formuliert die EJHB u.a. folgende Grundsätze und Absichten:

· Berücksichtigung der Verschiedenheit der Menschen

· Alle Menschen sind gleichwertig und von Gott angenommen

· Selbstverantwortetes Leben

· Übernahme von Verantwortung in Gesellschaft und Kirche und Ausbau der Teilhabe von Kindern und Jugendlichen
· Abbau von Ungerechtigkeiten, Erhalt von Frieden

· Bewahrung der Schöpfung

· Berücksichtigung der spezifischen Interessen und Perspektiven von Mädchen und Jungen

· Räume bieten, damit Jugendliche ihre spirituellen Bedürfnisse entwickeln können
· Förderung des Zusammenhaltes durch Gemeinschaft, Spaß und Freundschaft

Grundsätzlich sind die Angebote der EJHB offen für alle Kinder und Jugendlichen. Praktisch erreicht sie aber mit ihren Angeboten nur einen Teil von ihnen. Neuere Erkenntnisse (vgl. Ergebnisse des Forschungsprojektes „Realität und Reichweite von Jugendverbandsarbeit“ Juni 2006) belegen aber die große Reichweite, von 10,3% der Angebote. Danach können wir von etwa 11.000 erreichten Kindern und Jugendlichen im Alter von 10 bis 27 Jahren in Bremen ausgehen. 
Die Angebotsformen sind vielfältig: verlässliche Gruppen und Angebote, Gottesdienste, Freizeiten, Kinder- und Jugenderholung, Projekte (sowohl auf Gemeindebene als auch zentral), Jugendschiff Verandering (mit ca. 85 beteiligten ehrenamtlichen MitarbeiterInnen), MitarbeiterInnenschulungen, thematische Seminare, Bildungsurlaube, Angebote zur Berufsorientierung (RAZ), internationale Jugendbegegnungen und Aktions​tage. An einem Konzept für eine zentrale Jugendkirche wird derzeit gearbeitet. Die Standards für die Ausbildung und Begleitung der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen und für Maßnahmen werden kontinuierlich weiterentwickelt und überprüft.

Wesentlich ist die Selbstorganisation und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen. Sie ist Merkmal aller Angebote und findet darüber hinaus ihren Ort in Jugendkonventen, Vollversammlungen und Vorständen in der EJHB selbst als auch in der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend Deutschlands (aej, Bundesebene), in den Jugendringstrukturen und im Kirchenparlament der Bremischen Evangelischen Kirche, dem Bremer Kirchentag. Hier sind Jugendliche Delegierte mit Sitz und Stimme vertreten.
Die Themen der EJHB sind ebenso vielfältig wie auch die Angebotsformen. Sie alle leiten sich aber her aus den oben dargelegten Grundsätzen. Sie haben erlebbare Relevanz für die Kinder und Jugendlichen. Sie wirken gemeinschaftsbildend und machen Spaß. Sie berücksichtigen gesellschaftliche Entwicklungen und machen diese für Kinder und Jugendliche begreifbarer und zeigen, wie sich Kinder und Jugendliche für ihre Interessen einsetzen können.
Den strukturellen Rahmen dieser vielfältigen und zahlreichen Angebote bieten zum einen die 66 Kirchengemeinden der BEK mit ihren Räumen und ihren ehrenamtlichen und hauptamtlichen MitarbeiterInnen. Hier entstehen flächendeckend Angebote mit hoher Verlässlichkeit. Zum anderen arbeitet die „Zentrale“ der Evangelischen Jugend Bremen mit dem Landesjugendpfarramt und deren MitarbeiterInnen im forum Kirche zusammen sowie mit den Poolstellen, die die Gemeinden unterstützen und zentrale Angebote entwickeln und durchführen (u.a. die MitarbeiterInnenschulungen, Großprojekte, spezielle Angebote). 
Es gibt etwa 150 Kinderkreise mit durchschnittlich über 2100 TeilnehmerInnen (TN) und über 140 Jugendkreise mit durchschnittlich über 1800 TN. An über 340 Freizeiten für Kinder, Jugendliche und Familien nehmen über 6900 TN teil, das entspricht fast 29000 TN-Tagen). Im Bereich Jugendarbeit arbeiten insgesamt 71 Personen hauptamtlich (ohne PastoInnen / teilweise Teilzeit). Pro Jahr finden zentral mindestens 60 Seminare und Veranstaltungen statt und es werden jährlich mehr als 50 ehrenamtliche Mitarbeitende neu zu JugendgruppenleiterInnen ausgebildet (Juleica-Schulung). Die Angebote erstrecken sich auf die Stadt Bremen sowie auf den Bereich der Großen Kirche in Bremerhaven. (alle Zahlen aus 2005 und 2006)
Finanziert wird dieses Angebot (Personal, Räume und Sachkosten) aus Mitteln der Bremischen Evangelischen Kirche sowie ihrer Kirchengemeinden, aus Spenden und zu einem kleineren Teil auch mit staatlichen Zuschüssen, die der EJHB als staatlich anerkanntem Jugendverband und Jugendbildungsträger insbesondere für den Bereich der Jugendbildung bewilligt werden.
Für die Evangelische Jugend Bremen ist die Vernetzung mit anderen Jugendverbänden (auch über den Bremer Jugendring als deren Zusammenschluss), Initiativen und Organisationen außerordentlich wichtig. Sie dient der gemeinsamen Interessenvertretung, dem Schauen über den Tellerrand und dem Erfahrungsaustausch. Kooperationen in Einzelprojekten, in konkreten Angeboten und zum Zwecke des Herstellens von Synergieeffekten (positive Wirkung durch Zusammenarbeit z.B. bei Teilen der Juleica-Ausbildung, etwa den Erste-Hilfe-Kursen usw.) steht sie offen und grundsätzlich positiv gegenüber und will sie aktiv fördern.

Schon lange kooperiert die Evangelische Jugend Bremen mit Schulen: Beispiele sind die Angebote von RAZ (Berufsorientierung und Sozialtraining), Seminare und Bildungsurlaube z.B. für BerufsschülerInnen (u.a. zum Thema Konflikte im Betrieb, zu Ökologiethemen wie Nordseeverschmutzung und zu Lebensbildern [z.B. mit angehenden ErzieherInnen]). Mit Interesse verfolgt die Evangelische Jugend die Entwicklung des Gesamtschulangebotes im Lande Bremen und hält auch hier Kooperationen für denkbar und sinnvoll. Voraussetzung ist dafür aber eine Beteiligung an den hierfür bereitzustellenden Mitteln. 
Folgende Entwicklungen sieht die Evangelische Jugend als Herausforderung an: Bevölkerungsentwicklung (Altersaufbau der Gesellschaft), Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen und ihren Familien, Migration, Auswirkungen von Globalisierung (weltweite Arbeitsteilung und Wirtschaft mit zum Teil sehr weitreichenden Folgen für Gesellschaft und Arbeitswelt), Jugendarbeitslosigkeit als Dauerproblem, scheinbare oder tatsächliche Verknappung öffentlicher (Geld-)Mittel, Medialisierung (Zunahme der Bedeutung von Medien wie Internet und Fernsehen) usw. .
Konkrete Auswirkungen auf die Rahmenbedingungen von Kinder- und Jugendarbeit ergeben sich für die 
Evangelische Jugend Bremen insbesondere auch durch die doppelte Finanzklemme: Nicht nur für die staatliche Jugendförderung sind weit reichende Kürzungen angekündigt bei gleichzeitigem Anstieg des Aufgaben- und Problemdrucks des Erziehungs- und Bildungsbereiches. Auch im kirchlichen Bereich werden zurzeit Kürzungen von 25 Prozent umgesetzt: Personalabbau, Standortschließungen und Kürzungen bei den Sachausgaben.  

Reaktionen auf Kürzungen:

· Stärkung der Ehrenamtlichkeit und Attraktivität: 
Weiterentwicklung MitarbeiterInnenschulungskonzept mit dem Ziel der nachhaltigen Qualifizierung (Trainee-Konzept), verstärkte Arbeit an öffentlicher Wahrnehmbarkeit der Arbeit, Arbeit an Identifikationsmöglichkeiten, Wertschätzung des Ehrenamtes

· Qualifizierung der hauptamtlichen pädagogischen MitarbeiterInnen im Hinblick auf die Unterstützung von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen sowie allgemeine Weiterqualifizierung

· Klärung und Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit anderen Systemen (z.B. Schulen, Verbände usw.) sowie kirchlichen Einrichtungen (z.B. Religionspädagogischer Arbeitsstelle der BEK)

· Lobbyarbeit 
· andere Angebots- und Arbeitsformen, 
· differenzierte Anpassung von Teilnahmebeiträgen

· Kooperationen weiterentwickeln
· Sponsoren werben

· Verhältnis öffentliche Förderung zu Eigenmitteln darlegen (Subsidiarität einfordern und Politik einbinden; darlegen: was bekommt der Zuschussgeber für sein Geld?: Einbindung, Kooperation bei wichtigen Aufgaben, Fachlichkeit, Dauerhaftigkeit)

Unser Profil in Kurzform:

· christlich wertorientiert

· offen

· gemeinschaftsbildend

· lebendig 

· partizipativ

· qualifizierend

· selbstorganisierend

· professionell

· vielfältig

· aktuell

· stadtweit

· verlässlich

· vernetzt

· dynamisch
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